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¥ Die Suche nach Deutsch-
lands nächsten großen Ge-
sangstalenten geht in eine neue
Runde. Heute startet die zehn-
te Staffel der ProSieben-Show
„The Voice of Germany“. Dies-
mal gibt es vier Teams mit sechs
Profis. Neben Mark Forster
und Neuzugang Nico Santos,
die jeweils allein um Talente
kämpfen. Yvonne Catterfeld
und Silbermond-Frontfrau
Stefanie Kloß teilen sich einen
Doppelplatz. Rea Garvey und
Samu Haber bilden das letzte
Team. Neu ist auch, dass die
Zuschauer vor den Fernse-
herneinenvirtuellenKnopfbe-
tätigen. Auf der offiziellen „The
Voice of Germany“-Website
können sie ein eigenes Team
mit bis zu 18 Künstlern zu-
sammenstellen. Die #viervon-
hier sprechen
mit Steffi von
Silbermond,
Mark Forster
und Nico San-
tos ab 7 Uhr.

Wie Senf und Vogelinseln
Rebhühnern und Kiebitzen helfen

Geschützte Tiere und ihr Lebensraum lassen sich mit mehreren Schritten fördern und erhalten –
das zeigen die Stiftung Westfälische Kulturlandschaft und Landwirte auf einem Bauernhof im Wittekindsland.

Karin Wessler

¥ Kreis Herford. Landwirt
Achim Dingerdissen macht
deutlich, was Naturschutz be-
deutet und was alles möglich
ist: Er hat knapp 1,5 Hektar
Land rund um seinen Hof in
Spenge zu unterschiedlichen
Biotopen werden lassen. „Das
sind etwa Blühflächen und
auch Flächen, die nicht abge-
erntet werden.“ Dort gebe es
weder Düngung und noch
Pflanzenschutz.Auchhaterauf
einigen Ackerflächen gelb blü-
henden Senf als Zwischen-
frucht ausgesät wie auch die
blau-violette Phacelia. „Da ha-
ben dann Vögel und auch Nie-
derwild etwas davon.“ Und:
„Dort finden sie Deckung und
Futter im Winter.“ Dingerdis-
sen führt einen Ackerbaube-
trieb mit Schweinemast. Er
macht mit beim Vertragsna-
turschutz.

Im Münsterland läuft das
NRW-Projekt „LEPUS – Le-
bensräume erhalten, planen
und schützen“ schon seit lan-
gem mit großem Erfolg. Nun
ist es im Kreis Herford ange-
laufen. „Auch für uns Land-

wirte sind Artenschutz und
Biodiversität wichtige The-
men“, betonte Hermann De-
dert, Vorsitzender des Land-
wirtschaftlichen Kreisverban-
des Herford-Bielefeld, bei
einem Pressegespräch. „Wir
müssen etwas tun, und wir
müssen viele Menschen mit ins
Boot holen, um die Artenviel-
falt zu verbessern.“ Eine Maß-
nahme dazu sei auch der Ver-
tragsnaturschutz im Kreis Her-
ford. Naturschutz-Maßnah-
men fänden ein immer größe-
res Gehör und auch bei den
Landwirten einen großen Zu-
spruch.„ImKreisHerfordwird
Naturschutz großgeschrie-
ben“, sagte Dedert.

Pflanzen bieten Schutz
für viele kleine und
größere Tiere

Wichtig sei es, unterstrich
auch Jochen Höner, Vor-
standsmitglied des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes
Herford-Bielefeld, dass diese
Pflanzen unterschiedlich hoch
seien. „Dann finden auch klei-
nere Tiere dort Schutz.“ Posi-

tiv für die Tierwelt sei es auch,
wenn Parzellen mit unter-
schiedlichem Bewuchs anein-
ander grenzen. Dort streifen
Tiere gern entlang.

Auf einer rund 0,35 Hektar
großen Fläche auf Dingerdis-
sens Hof ist eine „Feldvogel-
insel“ entstanden. „Hier sind
unter anderem Kiebitze, Reb-
hühner und die Feldlerche zu-
hause“, sagte Klaus Nottmey-
er, Leiter der Biologischen Sta-
tion. „Kiebitze gibt es nur noch
wenige im Kreis Herford“, be-
dauerte er. An der leicht er-
höhten Stelle oberhalb des
Hofgebäudes haben diese Vö-
gel aber freie Sicht in alle Rich-
tungen. „Solche Standorte lie-
ben Kiebitze.“ Auf dieser Flä-
che sei im Frühjahr das ge-

wachsen, was an Samen schon
seit Jahren noch im Boden
steckte. „Diese Ackerbrache
hatte viel Samenpotenzial“, hat
Anna Brennemann, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin bei
der Biologischen Station, bei
einer Begehung erfahren. Ins-
gesamt 21 Arten hatte sie im Ju-
ni hier gezählt, darunter der
Weiße Gänsefuß und das Wei-
denröschen.

Beim Kreis Herford ist Karl-
Heinz Diekmann Ansprech-
partner für alle, die beim Ver-
tragsnaturschutz mitmachen
wollen. „Der Kreis erteilt Be-
willigungsbescheide“, erklärte
er. Dabei werden bestimmte
Kriterien geprüft, ob etwa die
geplanten Maßnahmen an die-
serStelle sinnvoll sind. ImKreis

Herford gebe es derzeit 450
Hektar Ackerfläche, für die
Vertragsnaturschutz gelte.
„Und die Anzahl der Neuan-
träge nimmt zu“, berichtete er.
„Das zeigt, dass die Landwirte
Interesse an diesem Thema ha-
ben. Sie versuchen, ihrer Ver-
antwortung gerecht zu wer-
den.“ Die finanzielle Entschä-
digung, die die Landwirte er-
halten, stehe ihnen zu. „Denn
diese Art Naturschutz macht
Arbeit.“ Zweimal im Jahr wer-
den die betreffenden Flächen
gemäht und gegrubbert. Ein
Vertrag laufe über fünf Jahre.
Leider sei der Aufwand, einen
Antrag auszufüllen, hoch.

Hilfe gibt es da von Sven Na-
dolny, seit Juni in der Her-
forder Geschäftsstelle von
„Stiftung Westfälische Kultur-
landschaft“ und Ansprech-
partner für Landwirte, die In-
itiative für den Naturschutz
zeigen wollen.“Da scheuen sich
viele noch“, bedauerte er. Er
wünsche sind insgesamt etwas
mehr Flexibilität beim Aufset-
zen eines Vertrages. „Man
muss dabei immer fragen, was
an der betreffenden Stelle sinn-
voll ist.“

Vertragsnaturschutz
¥ Landwirte können einen
Vertrag mit dem Kreis
Herford abschließen, um
Flächen für den Natur-
schutz zur Verfügung zu
stellen. Dabei sollen diese
Flächen so bewirtschaftet
werden, dass Lebensge-

meinschaften – Biotope –
erhalten oder auch wieder-
hergestellt werden. Die
Flächen müssen fünf Jahre
lang gepflegt werden, da-
für erhalten die Landwirte
eine Aufwandsentschädi-
gung. (acht)

Welche Möglichkeiten Landwirte in Sachen Naturschutz haben, darüber diskutierten (v. l.) Doris Bartelheimer (Stadt Spenge), Klaus Nottmeier und Anna Brennemann (Biolo-
gische Station), Hermann Dedert (Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes Herford-Bielefeld), Karl-Heinz Diekmann (Kreis Herford), Sven Nadolny (Stiftung West-
fälische Kulturlandschaft), Landwirt Achim Dingerdissen und Jochen Höner (Landwirtschaftlicher Kreisverband). FOTO: KARIN WESSLER

Ehrung für verdiente Kita-Mitarbeiterinnen
Der Kirchenkreis Herford feiert 25- und 40-jährige Dienstjubiläen in seinen Kindertagesstätten. In den langen Jahren ihres
Engagements hat sich das Bild der Kita-Mitarbeiterinnen in der Gesellschaft gewandelt. Auch Corona hat dazu beigetragen.

¥ Kreis Herford. Der Evan-
gelische Kirchenkreis Herford
hat 22 Frauen für ihre lang-
jährige Mitarbeit in seinen Kin-
dertageseinrichtungen geehrt.
„Wir sind stolz und geehrt, sie
als Mitarbeitende in unseren
Kindergärten zu haben“, sagte
Pfarrer Rolf Bürgers als Vor-
sitzender des kreiskirchlichen
Kita-Leitungsausschusses.

Die Jubilarinnen würden
Wissen und Erfahrung mit in
den Berufsalltag bringen. Sie
seien gut ausgebildet und pra-
xiserfahren. Solche Mitarbei-
ter seien heutzutage auf dem
Arbeitsmarkt rar gesät und äu-
ßerst begehrt. Bei Tee, Kaffee

und Kuchen im Café „Alte
Werkstatt“ in Hiddenhausen
trafen sich aufgrund der Co-
rona-Schutzbestimmungen
nacheinander zwei Gruppen
von Jubilarinnen.

In seiner Dankesrede erin-
nerte Pfarrer Rolf Bürgers dar-
an, dass in der Corona-Pan-
demie die Kita-Mitarbeiten-
den sowohl gesellschaftlich als
auch politisch in den Fokus ge-
rückt seien „Sie üben einen sys-
temrelevanten Beruf aus“, sag-
te Bürgers.

Gleichzeitig kritisierte er die
seiner Meinung nach mangeln-
de Ernsthaftigkeit, mit der teil-
weise Politik und Gesellschaft

auf den Wert frühkindlicher
Bildung blicken. „Sorgen um
verlorene Bildungschancen
machte man sich allenfalls bei
GrundschülernundAbiturien-
ten. Was aber die Kleinsten an
Anregungen, Sozialkontakten
und Geborgenheit verlieren,
wenn sie wochenlang nicht zur
Kita dürfen, spielte in der Dis-
kussion lange keine Rolle“, so
Bürgers.

Für ihr 40-jähriges Dienst-
jubiläum wurden bei der Fei-
erstunde geehrt: Gudrun Gie-
se (Kindertagesstätte Lipping-
hausen, Hiddenhausen), Ulri-
ke Prill (Kita Otterheide, Her-
ford) und Brigitte Sussick (Kita

Lippinghausen, Hiddenhau-
sen).

Für ein Vierteljahrhundert
wurden geehrt: Petra Alpers
(Kindertagesstätte Schwen-
ningdorf, Rödinghausen), An-
ja Bökenschmidt (Kita Dün-
ne, Bünde), Kerstin Hensiek
(Kita Dustholz, Bünde-Ennig-
loh), Dorothea Hildebrand
(Kita Wallenbrück, Spenge),
Manuela Hupe (Kita Siems-
hof, Löhne), Alexandra Hül-
tenschmidt (Kita Elisabeth,
Herford), Anke Kinnius (Kita
Am großen Stein, Herford),
Alexandra Klüter (Kita Eller-
siekstraße, Bünde-Ennigloh),
Tanja Kollar (Kita Wallen-

brück, Spenge), Katrin Mey-
er-Schmeling (Kita Olding-
hausen, Enger), Lidia Pietrzak
(Kita Dustholz, Bünde-Ennig-
loh), Kerstin Rolf (Kita Re-
genbogen Holsen-Ahle, Bün-
de), Beate Rutz (Kita Siems-
hof, Löhne), Nicole Schme-
ling (Kita Hagedorn, Kirch-
lengern), Melanie Steinbrink
(Kindertagesstätte Die Arche
Obernbeck, Löhne), Kerstin
Tiemeyer-Criscuolo (Kita Bus-
tedt, Bünde), Andrea Wie-
busch (Kita Ellersiekstraße,
Bünde-Ennigloh), Iris Wei-
gang (Kita Ahle, Bünde) und
Corinna Weißbrodt (Kita Stie-
gelpotte, Spenge).

Engagement-
Preis für

Brigitte Skudlarz
¥ Kreis Herford. Der Förder-
vereinderVolkshochschulehat
Brigitte Skudlarz den Mathil-
den Engagement-Preis verlie-
hen. Der Verein würdigt da-
mit ihr außergewöhnliches En-
gagement im Rahmen der
VHS-Arbeit. In seiner Lauda-
tio erinnerte der stellvertre-
tende VHS-Leiter Mark Sto-
cksmeyer daran, dass Skud-
larz seit 1986 nebenberuflich
für die VHS tätig ist und seit
dem Buchführungs- und Tast-
schreibkurse sowie Windows
und Office-Kurse im Portfo-
lio hat.

Großen Wert legt Skudlarz
darauf, dass die Inhalte ge-
meinsam mit ihren Teilneh-
mern erarbeitet werden. Die-
ses didaktische Know-how und
ihr Fachwissen führten auch zu
den durchgängig guten Feed-
backs der Teilnehmer. Auch in
den vergangenen Jahren, in
denen der Bereich der indivi-
duellen Trainings ausgebaut
wurde, konnte die VHS im-
mer auf Brigitte Skudlarz zäh-
len. Ob Individualtraining, Of-
fice für zwei Personen oder für
eine Kommune, ob Auffri-
schung in Word oder die Kul-
turstrolche im Bereich des Of-
fenen Ganztages, ob Tast-
schreiben für Kids oder Lohn
und Gehalt mit Lexware, ob
Einzelschulung Excel oder
Recht und Finanzen: „Das Ein-
satzspektrum der Preisträge-
rin ist riesig“, lobte Stocksmey-
er. „Allein in den letzten 15 Jah-
ren kamen so 1.648 Veran-
staltungstermine, 6.972 Unter-
richtseinheiten mit 5229 Stun-
den zustande, in denen sie
knapp 2.500 Teilnehmende
unterrichtet hat.“

Der stellvertretende Leiter
der VHS dankte für hohes En-
gagement, Professionalität und
die Bereitschaft, sich immer
wieder auf neue Themen ein-
zustellen. Der Hoffnung, dass
Brigitte Skudlarz noch lange im
Einsatz bleibt, konnte sich Mo-
nika Schwidde, Leiterin der
VHS, nur anschließen.

Brigitte Skudlarz erhielt Blu-
men und den Mathilden-Enga-
gement-Preis. FOTO: VHS

Mehr Anträge auf
Kinderpflege-
Krankengeld

¥ Kreis Herford. Im Kreis
Herford hat die Zahl der An-
träge auf Kinderpflege-Kran-
kengeld deutlich zugenom-
men – nachdem die im ersten
Halbjahr 2020 noch erheblich
weniger berufstätige Eltern in
Anspruch genommen hatten
als im ersten Halbjahr des Vor-
jahres. Laut einer Auswertung
der AOK Nord West erhielten
962 Mütter und Väter Kin-
derpflege-Krankengeld für die
Betreuung ihres kranken Kin-
des. 2019 waren es in diesem
Zeitraum 1.224. Besonders
auffällig ist, dass in der Lock-
down-Phase der Corona-Pan-
demie in den Monaten April
bis Mai die Fälle im Vergleich
zu den beiden Monaten in 2019
um rund 72 Prozent von 296
auf 83 sanken. Mit den einset-
zenden Lockerungen und der
sukzessiven Rückkehr an den
Arbeitsplatz sowie der Öff-
nung der Schulen und Kin-
dertagesstätten im Juni seien
die Fallzahlen vor den Som-
merferien jedoch dann wieder
deutlich angestiegen, heißt es
in einer Mitteilung der Kran-
kenkasse.

Während Kinder früher
auch mit einer Erkältung zur
Schule oder in die Kita gehen
konnten, müssen sie jetzt nach
den Regelungen des Infek-
tionsschutzes zu Hause blei-
ben. Dies stellt Eltern jedoch
vor große Herausforderun-
gen: In einigen Fällen wurde
der Anspruch auf Kinderpfle-
ge-Krankengeldtage bereits
ausgeschöpft. „Deshalb ist die
von der großen Koalition an-
gedachte Ausweitung des Kin-
derpflege-Krankengeldes ein
wichtiges Signal, damit Eltern
und Alleinerziehende ohne fi-
nanzielle Nachteile ihre kran-
ken Kinder betreuen kön-
nen“, sagt AOK-Servicere-
gionsleiter Matthias Wehmhö-
ner. Die Kassen zahlen Kin-
derpflege-Krankengeld, wenn
der Arbeitgeber keine Entgelt-
fortzahlung leistet. Pro Jahr ha-
ben gesetzlich Versicherte ak-
tuell Anspruch auf zehn freie
Arbeitstage je Elternteil, Al-
leinerziehende bis zu 20
Arbeitstage.

Spanisch für
Fortgeschrittene

¥  Kreis Herford. Die VHS
bietet ab Anfang November
einen berufsbezogenen On-
line-Spanischkurs für Fortge-
schrittene an. Der Kurs ist ideal
für diejenigen, die Spanisch
aufgrund ihrer beruflichen Tä-
tigkeit benötigen. Das Ziel ist,
zu lernen, wie man Sätze rich-
tig strukturiert und sich in der
Geschäftswelt korrekt in Wort
und Schrift mitteilt. Vermit-
telt wird die formelle Sprache,
wie sie in Konferenzen, Sit-
zungen und Verträgen verwen-
det wird. Auch Kenntnisse zu
verschiedensten Themen, wie
Verwaltung, Verkauf, Diplo-
matie, Finanzen und Touris-
mus, sowie Wirtschaftsrecht
und Informationen über die
Position Spaniens und Latein-
amerikas auf dem internatio-
nalen Markt, werden erwei-
tert. Information und Anmel-
dung unter der Tel. (0 52 21)
5 90 50 oder online.

www.vhsimkreisherford.de


